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Die russische, liberal-reformerische Pädagogik 

1. Kapitel: Die Entwicklung liberaler pädagogischer Ideen und 
die erste staatliche Volksbildungsrejorm 

I. Früheste Ansätze und Vorläufer 
Erste maßgebliche Beiträge: Mitarbeiter und Zeitgefährten I'cters 
<Ics Großen. — Novikov. — Zweideutige Politik Katharinas II. 
bewirkt: Vorstufe der Volksbildungsreform (]. de Miriam). 

II. Erste russische Volksbildungsreform 
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D. I. Pisarevs. 



Inhaltsübersicht 11 

V. Zweite russische Volksbildungsreform 84 
Die erste Phase der russischen pädagogischen Bewegung gewinnt 
scheinbaren Ausdruck in der zweiten Volksbildungsreform Ruß­
lands unter Alexander II. — Die erneute schul- und kulturpoliti­
sche Reaktion. 

3. Kapitel: Die freiheitlich-individuale Pädagogik L. N. "Tolstojs 87 

I. Die pädagogische Entwicklung Lev Tolstojs 88 
Das Freiheits- und Zwangserlebnis in der frühen (erste Erinne­
rung) und späteren Kindheit. — Die erzieherische Erfahrung: 
Liebe und Geduld. — Der rationalistische „Trieb" und der natu­
ralistische Einfluß (Rousseau) in den Jugendjahren. — Die Le­
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